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Ankündigung Flohmarkt

WERDEN SIE ALL IHRE
ALTEN DINGE LOS!
Flohmarktwaren spenden:

An folgenden Terminen übernehmen wir was Sie loswer-
den wollen im Pfadfi nderheim Baden, Marchetstraße 7:

Fr. 27.05.2016, 16.00 – 20.00 Uhr
Sa. 28.05.2016, 13.00 – 15.00 Uhr
Di. 31.05.2016, 16.00 – 20.00 Uhr

Wir verkaufen Ihre Ware – der Erlös kommt der Pfadfi ndergruppe 
Baden zugute. Übernommen wird Ware in gutem Zustand (z.B. 
saubere Kleidung & Schuhe, funktionstüchtige Geräte, Klein-
möbel, Bücher, Spielzeug, Geschirr, Krims Krams etc.)

Selbst verkaufen:

Unkostenbeitrag für einen
Verkaufsstand: EUR 15,–

Wir stellen Ihnen einen Heurigen-
tisch & zwei Bänke zur Verfügung.

Platzreservierung unter:
fl ohmarkt@ontrail.at

Einlass für Standbetreiber: 8.00 Uhr

FLOHMARKT
4. Juni 2016, 9 – 13 Uhr
Vorplatz Römertherme / Pfadfi nderheim Baden + Tombola

 Verlosung um 12.00 Uhr

+ Kuchenbuffet

www.ontrail.at
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Scout-Shop: Pfadfinderausrüstung
Scout-Shop online
Uniform und Ausrüstungsgegenstände können unter
www.pfadfinder.at/scoutshop direkt online bestellt werden
und werden Ihnen bequem nach Hause geschickt. 
(Größentabellen und alle notwendigen Informationen finden Sie auf dieser Seite)

„Badener Scout-Shop“
Im Pfadfinderheim sind die folgenden Artikel im „hauseigenen“
Scout-Shop gegen Barzahlung erhältlich:

Gruppenhalstuch „Baden“	 10,00 EUR

Halstuchknoten aus rundem Lederband	 5,00 EUR

Wichtel & Wölflinge Kappe	 10,00 EUR

Wichtel & Wölflinge T-Shirt, blau mit Logo	 16,00 EUR

Bereitschaftstasche mit Pfadfinder-Logo	 19,50 EUR

Spezialabzeichenheft für Wichtel & Wölflinge	 4,50 EUR

Handbuch „Joker“ für Guides & Späher	 9,50 EUR

„Schritt für Schritt“ für Guides & Späher	 2,50 EUR

Meine Schritte zum Versprechen 	  3,00 EUR

Österreich Halstuch	 9,00 EUR

NÖ-Abzeichen	 2,90 EUR

Uniformabzeichen, pro Stück	 1,90 EUR

Bei dringenden Anfragen kontaktieren Sie bitte die Scout-Shop Betreuerin 
Heike Schimunek unter der Nummer 0676 / 599 54 29 oder der E-Mail 
Adresse: scoutshop@ontrail.at 

Öffnungszeiten
Artikel aus dem Scoutshop können bei den Leiterinnen und Leitern zu den 
folgenden Zeiten eingekauft werden:

Montag (WiWö Graubruder)		  19.00 – 19.15 Uhr 

Dienstag (WiWö Bandarlog)		  19.15 – 19.30 Uhr

Mittwoch (WiWö Scharfzahn)		  19.10 – 19.30 Uhr

Donnerstag (GuSp Rauhenstein)	 19.50 – 20.05 Uhr

Freitag (WiWö Grünauge)		  19.00 – 19.15 Uhr



Am Abend des 22. Februar 2016 
am Abend trafen sich motivierte 
GuSp und CaEx auf der Franz-
Merzl-Hütte, um den Geburts-
tag des Gründerehepaars der 
Pfadfinderbewegung zu feiern. 

Robert Baden Powell wäre heuer 
159 Jahre und seine Frau Olave 126 
Jahre alt geworden. Jedes Jahr am 
22. Februar wird der sogenannte 
Thinking Day gefeiert. Pfadfinder 
auf der ganzen Welt machen sich an 
diesem Tag bewusst, was ihnen das 
Pfadfindersein bedeutet. 
Die GuSp und CaEx teilten sich nach 
einem wilden Stachelschwein-Spiel 
in kleine, gemischte Gruppen auf 
um einen kleinen Spaziergang zu 
unternehmen. Auf unterschiedlichen 
Routen wanderten sie zum Rudolfs
hof und machten sich während
dessen Gedanken darüber, was es für 
sie bedeutet, Teil dieser weltweiten 
Bewegung zu sein. Außerdem wur-
den schöne Erlebnisse bei den Pfad-
findern in Erinnerung gerufen und 
Ziele für die gemeinsame Pfadfinder-

zukunft gesetzt. Es fiel auf, dass allen 
das Vertrauen auf eine zuverlässige 
Gemeinschaft und Freundschaft bei 
den Pfadfindern sehr wichtig ist. 
Am Rudolfshof angekommen, trafen 
sich alle Gruppen wieder. Jede Gruppe 
notierte ihre Gedanken, die ihnen am 
Weg durch den Kopf gegangen sind 
auf Holzbrettern, die anschließend 
zu einem Gedankenkunstwerk zu
sammengeknüpft wurden, das nun 
im Heim zu bewundern ist.
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Thinking Day 2016
Eindrucksvolle Fackelwanderung der GuSp und CaEx
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Gruppensommerlager 2017
Save the date!

Im Rahmen eines feierlichen Fackel-
zugs wanderten alle gemeinsam 
zurück zur Hütte, um sich dort um 
ein Lagerfeuer zu versammeln. Als 
Abschluss wurde das Lied BP‘s Spirit 
angestimmt und damit der Abend 
stimmungsvoll beendet. 
In diesem Sinne: I’ve got the BP‘s 
spirit all over me. 

Text: Felix Pfahler
Fotos: David Pfahler

Wir fahren wieder auf Gruppensommerlager! 2017 ist es soweit, alle Stufen der Pfadfindergruppen 
Baden fahren gemeinsam auf Sommerlager, welches rund um das Schloss Wetzlas im Wald
viertel stattfinden wird.

Zum Vormerken der Termine möchten wir diese hier bereits ankündigen:

WiWö: 			  Fr, 11. – Fr, 18. August 2017
GuSp, CaEx, RaRo: 	 Do, 10. – Sa, 19. August 2017



Manchmal brauchen auch Pfad
finderleiterInnen eine Auszeit, 
eine Halbzeit, um genau zu sein. 

Auch dieses Jahr wurde in einer 
kleinen, gemütlichen Runde ein 
Wochenende lang Pause von Alltags-
stress, Beruf, Studium, Heimstunden, 
Hüttenwochenenden, Kinderfest, 
Eröffnungsfest, der Nudel, Lager, 
Klausur, Gruppenräten usw. gemacht.
Der Spaß begann schon bei der An-
reise, die sich für die Teilnehmer als 
kleine Schnitzeljagdwanderung ge-
staltete. Es ging über den Kurpark, 
den Rudolfshof und die Veigl-Hütte 
bis zum Ziel – dem Pfadfinderheim 
in Gumpoldskirchen. Dort wurde das 
restliche Wochenende mit Plaudern, 
Essen, Schlafen, Lagerbauten bauen, 
Lagerfeuer machen, Spiele spielen 
und Spaß haben verbracht. 
Wieder einmal war es ein sehr er-
holsames, entspanntes und lustiges 
Wochenende! Vielen vielen Dank an 
die liebe Verena für’s Organisieren! Es 
war super!

Text und Fotos: Isabella Scholda

6

LeiterInnen auf Halbzeit
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Seit 2014 gibt es auch im 
Burgenland, wie in allen 
anderen Bundesländern, 
einen offiziellen Landes­
lagerplatz: Die Verwaltung 
der Waldschule Helenen­
schacht in Ritzing wurde 
von Pfadfinderinnen und 
Pfadfindern, der Gruppe 
Wien 39 aus Ober St. 
Veit übernommen. Sie 
investieren sehr viel Zeit 
und Liebe um dem in die 
Jahre gekommenen Gelän­
de neues Leben einzuhau­
chen, damit die historische 
Bausubstanz erhalten 
bleibt und die Waldschule 
sowie der angrenzen­
de Wald auch weiterhin 
möglichst vielen Jugendli­
chen für naturnahe Aben­
teuer zur Verfügung steht.

Instandhaltungsarbeiten 
auf dem Lagerplatz Ritzing
Der Pfadfinder/Die Pfadfinderin 
ist treu und hilft, wo er/sie kann. 

– Frei nach diesem Punkt unseres 
Pfadfinder- und Pfadfinderinnen-
gesetzes brachen am Samstag 
den 5. März sechs motivierte 
Mitglieder der Pfadfindergruppe 
Baden ins Burgenland auf, um 
dort der Gruppe Wien 39 bei 
Arbeiten auf dem Lagerplatz 
Ritzung zu helfen. 

Damit den Kindern und Jugendlichen 
auf ihren Lagern ein sicherer und 
sauberer Platz zu Verfügung steht, be-
darf es einiger Arbeit. So mussten zum 
Beispiel von einigen hohen Föhren 
um eine Lagerfeuerstelle morsche 
Äste entfernt werden, damit diese 
nicht irgendwann herunterfallen. 
Ein paar Bäume, die entwurzelt wa-
ren und starke Windschäden hatten, 

wurden gefällt und aufgearbeitet. 
Bibi, das frischeste Pfadimitglied das 
mit war, baute unter strenger GuSp-
Leiter-Anleitung von Jakob mit ihm 
gemeinsam einen Komposthaufen. 
Auch Reinigungsarbeiten im und um 
das Haus waren zu tun und nahmen 
viel Zeit in Anspruch. Damit dann im 
Sommer genug Brennholz zu Verfü-
gung steht, wurde auch fleißig Holz 
gehackt.
Damit Sponsoren für den Lager-
platz gefunden werden, wurde ab
schließend noch ein gemeinsames 
Foto gemacht, um die Motivation der 
Mitarbeiter zu bekunden.
Im Anschluss genossen wir noch ein 
ausgezeichnetes Abendessen bei 
einem Mostheurigen, wo noch die 
eine oder andere Bekanntschaft ge-
macht wurde.

Text: Felix Pfahler
Fotos: Jakob Weigl, Vero Steinberger, 

Lukas Kränkl



Im Rahmen unseres Jahresthemas 
GUSP (Gigantobastisches Unter-
nehmen für System Technologie) 
trafen sich die Abteilungen des 
Trupps Königshöhle vom 15. auf 
16. April auf der Pfadfinderhütte 
Baden. 
 
Wir entschlossen uns eine neue 
Produktsparte zu eröffnen: das 
Magazin für den normalen Mann/
die normale Frau. Nach einer Runde 
Hugalele haben wir viel über Schön-
heit gelernt (jaja manchmal sind 
schwarze Zähne schön und irgendwo 
auf der Welt werden Unterschenkel 
verlängert). Die perfekten Partygäste 
haben wir auch versucht zu finden. 
In Magazinen und der Werbung wird 
uns gezeigt, wie man perfekt aussieht 
- diese Leute gibt es aber gar nicht. 
Photoshop macht Hälse länger, Augen 
größer, Oberschenkel schlanker, kann 
Falten verschwinden lassen und Knie 
verschönern, egal ob bei Männern 
oder Frauen. Eine Modeschau am 
Abend rundete unseren Tag ab.
 
Nach einer viel zu kurzen Nacht haben 
wir unser Titelblatt designed und 
Fotos für den Inhalt geschossen. Da-
nach gings ans Kochen - chinesischer 
Wok über Feuer zubereitet.
 
Im Barbie-Activity haben wir gelernt, 
warum eine Barbie gar nicht leben 
könnte - ihre Nase wäre zu klein, 
der Oberkörper zu schmal, die Füße 
könnten nicht gehen und außer-
dem wäre Barbie im Leben wohl ca. 
2.26 Meter groß!! In diesem Sinne 
möchten wir sagen: FREE BEING ME 
(ein weltweites Projekt Pfadfinder
bewegung)

Nach einer Runde Capture the 
Balloon waren unsere zwei Tage auch 
schon wieder vorbei und es ging 
ans Aufräumen, Kuchen und Obst 
wurden fleißig gegessen. :)
 
Besonders stolz macht es uns, dass 
Laura und Nina ihr Versprechen ab-
gelegt haben -BRAVO!! Wir freuen 
uns schon sehr auf die nächsten 
Versprechen!

Text: Kathi Fiala
Fotos: Köhö
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Gigantobastisches Unternehmen
für System Technologie

Guides & Späher Königshöhle



Wie jedes Jahr wurde es auch 
heuer endlich Zeit für die Ver
sprechensfeier auf unserer 
schönen Ruine Rauhenstein.

Im ersten Semester haben sich unsere 
neuen GuSp auf das Pfadfinder-
versprechen vorbereitet. Die neue 
Methode "Meine Schritte zum Ver-
sprechen" begleitete die Guides und 
Späher heuer auf ihrem individuellen 
Weg zum Versprechen. Schrittweise 
wurde den Kindern näher gebracht, 
was genau sie mit dem Pfadfinder-
verprechen eigentlich versprechen. 
Nämlich sich weiterzuentwickeln und 
ihr Leben an den Werten der Pfad
finderInnenbewegung auszurichten. 
In einem abschließenden Bereit-
schaftsgespräch mit einem Leiter oder 
einer Leiterin hatten die GuSp die 
Gelegenheit, noch einmal die Schritte 
zum Versprechen zu reflektieren, of-
fene Fragen zu stellen, sowie ihre Be
weggründe darzulegen, warum sie 
PfadfinderInnen sein wollen.

Nach den Bereitschaftsgesprächen 
war es endlich Zeit für den letzten 
Schritt zum Versprechen – die Ver-
sprechensfeier. Wie jedes Jahr 
wanderten wir für dieses schöne 
und feierliche Ereignis von der Hütte 

zu unserer namensgebenden Ruine 
Rauhenstein. Auf dem Weg machten 
wir uns erneut bewusst, was es mit 
dem Pfadfinderversprechen auf sich 
hat und übten zur Sicherheit noch 
einmal den Text des Versprechens so-
wie den Pfadfindergruß. Im Turm der 
Ruine wurden Elias, Emma, Jakob, 
Kathrin, Lisa, Lukas, Max K., Max S., 
Sarah, Simon, Sofia M., Sofia R. und 
Ulli in unserem Trupp willkommen 
geheißen.

Nachdem die Versprechensfeier vor-
bei war, kamen überraschenderweise 
die drei Geschwister von Hulda aus 
dem Rauhensteinturm geflogen und 
brachten zur Feier des Tages jede 
Menge Leckereien mit. So ließen wir 
gemeinsam mit den drei Geistern 
die Heimstunde ausklingen und ver-
abschiedeten uns mit einem wohl
klingenden BiPi Spirit.

Wir freuen uns sehr, dass unser Trupp 
um so eine große Zahl an tollen und 
motivierten Kindern gewachsen ist 
und freuen uns sehr auf die nächsten 
Aktionen wie Hüttenwochenende 
und Sommerlager!

Text und Fotos: Isabella Scholda
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Versprechensfeier
Guides & Späher Rauhenstein



Am 11. April waren die RaRo‘s, ob 
man es glauben will oder nicht, 
mal wieder kreativ! 

Thema war das sogenannte Spiel 
„Topfgeldjäger“, bei dem es darum 
geht ein Hauptgericht und entweder 
eine Vor- oder Nachspeise zu kochen. 
Dabei mussten zwei Teams 6 vorge-
gebene Zutaten verarbeiten (wie z.B 
Süßkartoffeln oder Hagebuttenmus). 
Weitere Zutaten konnten mittels 

Fragen erspielt werden. Und an dieser 
Stelle: es tut mir leid, dass die sooo 
schwer waren.. ihr Küchenbanausen! 
Nach 45 Minuten des Kreativseins be-
wertete eine Jury die 4 Gerichte nach 
Geschmack und Optik. Das Sieger-
team freute sich über den goldenen 
Kochlöffel/Quirl Pokal und gewann 
zusätzlich leider kein Geld.. man kann 
sich ja schließlich nicht alles leisten. 

Fotos und Bericht: Raphaela Gruber
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Topfgeldgjäger
Kochheimstunde der RaRo

Dipl.-ing. (FH) gerHarD nOVaK 
ingenieurbürO allgemein beeiDeter gericHtlicH
Für baupHysiK zertiFizierter sacHVerstänDiger

2500 baDen bei Wien · austria
erzHerzOgin isabelle-str. 66

tel.:  +43 (0) 22 52 / 43 0 18 - 0
FaX:  +43 (0) 22 52 / 43 0 18 - 24
e-mail:  OFFice@tb-nOVaK.at



Perfekter hätte das Wetter nicht sein können an 
jenem 02. April, als sich ein paar wackere Pfadf
inderInnen aufmachten, um bei der Trocken
rasenpflege des Biosphärenpark Wienerwald 
tatkräftig mit anzupacken.

Wer sich unter „Rasen“ jetzt einen penibel gepflegten, 
englischen Rasen vorstellt: weit gefehlt. Es handelte 
sich eher um einen Steilhang. Davon ließen sich die 
fleißigen Helferlein allerdings nicht unterkriegen und 
so wurde geschnitten und weggetragen, was das Zeug 
hielt. 

Auch interessant, was man nebenbei so alles findet: 
alle möglichen Plastikteile, Moonboots und sogar 
einen Schafsschädel. Denn die Fläche, die von allem 
möglichen Buschwerk befreit wurde, wird einmal im 
Jahr von Schafen beweidet. Nur so ist es möglich, 
seltenen Pflanzen ihren Lebensraum zu erhalten. Denn 
von großen Bäumen und Büschen beschattet, hätten 
sie keine Chance, zu gedeihen.
Und wer weiß, vielleicht stattet ja der eine oder andere 
von euch nächstes Frühjahr Küchenschelle & Co einen 
Besuch ab?

Text: Christine Grasl
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Biosphärenpark feat. 
Pfadfindergruppe Baden

Abzeichen „Pfadis gegen 
Fremdenfeindlichkeit“
Die aktuelle Situation erforderte ein 
Handeln. Geo Gegenhuber (Initiator 
von „kurioses, nutzloses oder ein-
fach interessantes Pfadfinderwissen“) 
setzte dafür den passenden Start-
schuss. Nun wird das streng limitier-
te Sonderabzeichen „pfadis gegen 
fremdenfeindlichkeit“ aufgelegt.

Der frühere BJR Vorsitzende Geo 
Gegenhuber warf vor wenigen 
Wochen auf seiner Facebook-Seite 
die Idee eines Abzeichens, nach 
deutschem Vorbild, „gegen Frem-
denfeindlichkeit“ auf. Der große Zu-
spruch „seiner Fangemeinde“ veran-
lasste das PPÖ-Präsidium auf kurzem 
Weg diese Initiative zu unterstützen 
und Geo‘s Idee Realität werden zu 
lassen. Paul Kubalek stellte sich so-
fort in den Dienst der guten Sache 
und entwarf einige Varianten wie ein 
solches Abzeichen aussehen könn-
te. Danach wurde das vorliegende 
Design ausgesucht und in Produktion 
geschickt.

Für jedes Abzeichen soll gespendet 
werden. Das Abzeichen wird keinen 
festen Preis haben, denn es soll mehr 
als ein Statement auf dem Pfadfinder-
hemd sein. Wir wollen gemeinsam 
ein sichtbares Zeichen setzen und 
auch eine gute Tat tun.

Der Reinerlös wird dem Verein ZARA 
– Zivilcourage und Anti-Rassismus-
Arbeit zugute kommen. Ein Betrag 
von Euro 2,50 aufwärts sollte für ein 
Abzeichen hinterlegt werden.

Text: Markus Höckner/ppoe.at
Fotos: Paul Kubalek

Die Gruppe Baden hat eine Be
stellung vorgenommen, jedoch 
sind nicht mehr sehr viele Ab
zeichen verfügbar, da der An-
drang sehr groß ist. Wenn du 
Interesse an diesem Abzeichen 
hast, frage bei deinem Leiterteam 
nach, ob noch welche vorhanden 
sind. Derzeit ist keine Nachbe
stellung geplant.
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In jeder Heimstunde, jedem Hütten
wochenende und natürlich auf den 
Sommerlagern werden sie zu Hauf 
gebraucht.. Deswegen kann es nie 
schaden so viele wie möglich zu 
kennen, dachten sich einige Badener 
Leiterinnen und Leiter (komischer
weise nur WiWös) und machten sich 
auf, um in Amstetten das diesjährige 
Spiele-Spezialseminar zu besuchen.
Gleich zu Beginn musste um die be-
gehrten türkisen Mappen im heißen 
Schere-Stein-Papier-Duell gekämpft 
werden, während man spielende 
WiWös, Knoten-machende GuSp, 
wunderschöne CaEx und mit der 
Motorsäge hantierende RaRos 
imitierte.
In den wild umkämpften Mappen gab 
es für jeden Teilnehmer eine riesige 
Ansammlung an Spielen, um so den 
verspielten Pfadialltag auch daheim 
profimäßig gestalten zu können.
Stundenlang wurde durchgespielt, 
sowohl im Wald voller Bäume und 
viel Laub, als auch in der gatschigen 
Wiese, was zu tollen Rutschmanövern 
führte, und natürlich auch drinnen im 
tollen neuen Amstettener Pfadiheim.

Selbst nach einem ausgiebigen 
Abendessen wurden noch Euter-
Streichel-Spiele gespielt und am 
Lagerfeuer konnten wir Badener den 
anderen Pfaderern auch noch was 
beibringen.
Am zweiten Seminartag durften wir 
weitere neue und spannende Spie-
le kennenlernen, sowie von altbe
kannten Spielen neue Varianten und 
Ideen.
Im Heim wurde, während wir uns 
draußen als Nüsse versteckende Eich-
hörnchen betätigten, der Turnsaal zu 
einem lebensgroßen „Pfadi-ärgere-
dich-nicht“-Feld umgebaut und im 
Spieleraum gab es einen Nachbau der 
Spieleshow „1,2 oder 3“, damit wir 
bei diesen Spielen unser Wissen und 
unsere Geschicklichkeit unter Beweis 
stellen konnten.
Als das Seminarende dann da war, 
machten wir uns alle, ziemlich einge-
gatscht und mit Ganzkörpermuskel-
katern, aber hochmotiviert und mit 
unzähligen neuen Spielen im Gepäck 
für Heimstunden, HüWos und SoLas 
wieder auf den Heimweg.

Text: Leni Kersten
Fotos: Lisa Weigl,Günter Reichenpfader

Weiterbildung: Spieleseminar

Ausbildung für 
JugendleiterInnen

Einstiegsseminar, Grund
lagenseminar, Methoden
seminar, Aufbauseminar 
und Woodbadgekurs sind 
die Pflichtbausteine der 
Ausbildung. Zusätzlich ist 
bis zum Aufbauseminar ein 
Erste-Hilfe-Kurs im Ausmaß 
von sechzehn Stunden er-
forderlich. Der Woodbadge-
kurs, das gruppenbezogene 
Selbsterfahrungsseminar, 
wird nur einmal besucht.

Weiters ist es notwendig, 
Spezialseminare zu be
suchen. Das Spektrum 
der Themen hierbei ist 
unerschöpflich und bietet 
unzählige Ideen, welche 
in Heimstunden, Hütten
wochenenden und 
Sommerlagern eingebaut 
werden können.
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LGBT* Methodenbox von Rainbow 
Scouting Austria veröffentlicht

Vor drei Jahren begann ich mich 
neben meiner pfadfinderischen 
Tätigkeit in der Gruppe und im 
Landesverband auch für Rainbow 
Scouting Austria zu engagieren. Der 
Vielfaltsaspekt sexueller Orientierung 
wurde bisher bei den PPÖ nur am 
Rande angesprochen, ist aber sowohl 
in der Verbandsordnung der PPÖ, als 
auch im pädagogischen Konzept ent-
halten. Da dieses Thema in Schulen 
nicht auf dem Lehrplan steht, wird es 
nur von sehr offenen und engagierten 
Lehrer_innen bearbeitet. Auch in 
Familien oder Peer-Groups wird LGBT 
selten thematisiert oder sogar in ein 
schlechtes Licht gerückt (wie oft hört 
man "schwul" als Schimpfwort). 
Daher können wir Pfadfinder_innen 
eine Lücke schließen, indem wir diese 
Thematik in unsere Arbeit integrieren, 
um den Alltag für LGBT Jugendliche 
entscheidend zu verbessern. Den 
Jugendleiter_innen fehlt dazu jedoch 
oft das notwendige Basiswissen sowie 
erprobte Methoden zur Umsetzung.

Rainbow Scouting Austria hat da-
her am 11. März 2016 im Wiener 
Rathaus eine LGBT Methodenbox 

präsentiert, mit welcher Leiter_innen 
LGBT Themen selbstständig in den 
entsprechenden Altersstufen bear-
beiten können. Wir konnten in den 
letzten Jahren auf Workshops für 
alle Altersstufen (auch Leiter_innen) 
diese Methoden selbst erproben und 
optimieren. Die Boxen stehen für alle 
österreichischen Pfadfindergruppen 
zur Verfügung. Mich freut besonders, 
dass es reges Interesse aus dem Aus-
land gibt und wir bereits Anfragen 
und Kooperationen haben, unsere 
Methoden ins Englische zu überset-
zen, damit auch andere Pfadfinder-
verbände damit arbeiten können. 
Bei Interesse schaut doch einfach auf 
unsere Homepage.

Mein größtes Anliegen ist es, dass 
Pfadfinder_innen wirklich so offen 
sind, wie man meinen könnte und 
wir allen Kindern und Jugendlichen 
den Raum bieten, der notwendig ist 
um sich selbst zu entfalten, ganz egal 
unter welchem Aspekt.

* Englische Abkürzung für lesbisch, 
schwul, bisexuell, transgender (lesbi­
an, gay, bisexual, transgender)

Text: Verena Hlavacek
Fotos: Vero Steinberger





Zum 13. Mal lädt die Pfad
findergilde Baden wieder zum 
bereits wohl bekannten „Auflauf
heurigen“.

Familie Ramberger stellt uns erneut 
das Lokal in der Mühlgasse 14 zur 
Verfügung, damit wir am 18. und 
19. Juni viele Gäste mit köstlichen 
salzigen und süßen Aufläufen be
wirten können. Wer in größerer Run-
de kommen möchte, ist gut beraten 
vorher einen Tisch zu reservieren. 
Reservierungen sind ab 18.05. 
möglich unter 0699 / 18 25 3670.

Wir freuen uns auf viele hungrige 
Gäste!

Die Pfadfindergilde Baden

P.S.: Der Erlös kommt heuer dem 
Therapiehof Regenbogental und 
der Pfadfindergruppe Baden für 
Renovierungsarbeiten zugute.

Wer möchte gerne eine Schüssel 
Auflauf für einen guten Zweck 
kochen und damit unser Buffet be-
stücken?? Oder vielleicht sogar zwei? 
Süß, salzig, mild, scharf, traditionell 
oder exotisch – alles ist willkommen!

Auflaufspender melden sich bitte 
bei Ingrid Pelech (Tel. 0680/2186972), 
damit organisiert werden kann, wer 
wann (Samstag oder Sonntag) liefert.

An alle helfenden Hände:
Vergesst bitte nicht, eure Auflauf
formen wasserfest zu beschriften, 
damit sie nach dem Waschen auch 
sicher an euch retourniert werden 
können! 
(Tipp: Leukoplast mit Marker ist 
wasch- und hitzebeständig)

So ein Auflauf
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Auflaufköche und

Auflaufköchinnen

gesucht



In der Generalversammlung am 8. 
März 2016 wurde der Gilderat neu 
gewählt. Nach 14 (!!!) Jahren als 
Gildemeisterin (meist aber liebevoll 
„Klubchefin“ genannt) legte Karin 
Kopecky ihre Funktion nieder, um 
sich in die wohlverdiente Pfadfinder-
pension zurückzuziehen. Auch Beirat 
Vickerl Schedl stellte seine Funktion 
zur Verfügung und so wurde in der 
heurigen Wahl der Gilderat neu be-
setzt.
Zum Gildemeister wurde Thomas 
Völkerer gewählt, ihm zur Seite 
steht Netti Gruber als Gildemeister-
Stellvertreterin. Jutta Völkerer wurde 
als Schriftführer-Stellvertreterin und 
Hannes Gruber als Beirat neu in den 
Gilderat bestellt. Die Rechnungs
prüfer erklärten sich bereit auch für 
die nächsten 2 Jahre in ihren Funk-
tionen zur Verfügung zu stehen und 
wurden in ihrem Amt bestätigt. 
Anschließend wurde das Programm 
bis zum Sommer vorgestellt und der 
„Abschied“ von Karin und Vickerl 
mit Geschenken und der Verlei-
hung des goldenen bzw. silbernen 
Weberknotens für ihre Dienste in 
der Gilde gebührend gefeiert. Euch 
beiden nochmals ein riesengroßes 
Dankeschön im Namen aller Gilde
mitglieder!

Der neue Gilderat v.l.n.r.:

Hinten:
Schriftführerin-Stv. Jutta Völkerer
Gildemeister Thomas Völkerer
Gildemeister-Stv. Netti Gruber
Beirat Hannes Gruber

Vorne: 
Schriftführerin Christiane Ecker
Beirat Wilfried Martschini
Kassier-Stv. Uli Ecker
Kassier Ansgar Fosen

Generalversammlung 
mit Wahl des Gilderats
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Bericht: Christiane Ecker
Foto: Selbstauslöser! (daher die 

komische Perspektive…)

Hans Brendinger 

Tief erschüttert hat uns die Nachricht, 
dass unser Pfadfinderfreund Mag. 
Hans-Wilhelm Brendinger mit 56 Jah-
ren völlig überraschend am 1. April 
verstorben ist. Hans war in seiner 
Jugendzeit begeisterter Pfadfinder, 
nahm am Weltjamboree in Norwegen 

teil und kam im Herbst zum Nord-
jamb-Revival; als Notar referierte 
er im Klub höchst kompetent und 
humorvoll über „Schenken, Erben, 
Testament“. Unsere Anteilnahme gilt 
seiner ganzen Familie.

Wir gedenken

„Ich habe meine
Aufgabe erfüllt und 

bin nach Hause
gegangen.“



Am 9. Februar trafen sich etliche 
Weltenbummler im Klubheim um 
sich ein paar Aufgaben „rund um 
die Welt“ zu stellen, z.B. einem 
australischen Tierquiz (Von wegen 
Känguru!! Quokka? Wombat? 
Numbat?), einem Pinguinwettbe-
werb, dem Turm von Hanoi-Spiel, 
dem Brückenbau, dem Kamelbeladen 
oder einem Wissensquiz über skurrile 
amerikanische Gesetze. Wer es nie 
versucht hat, der weiß nämlich viel-

leicht gar nicht, dass es in Las Vegas 
illegal ist, sein Gebiss zu verpfän-
den, oder dass es Männern in Miami 
verboten ist, in der Öffentlichkeit 
einen Morgenmantel ohne Gürtel 
zu tragen! So war es nicht nur ein 
lustiger sondern auch ein äußerst 
lehrreicher Abend und wir laufen nun 
sicherlich weniger Gefahr in den USA 
hinter schwedischen Gardinen zu 
landen!

Bericht und Fotos: Christiane Ecker

Klubfasching „Rund um die Welt“
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Mit einem Tag Verspätung be-
gingen wir am 23.2. im Klub den 
Thinking Day mit einem „44er 
Quiz“. 

Das viele „Thinking“ (vor allem die 
um-die-Ecke-Denkaufgaben) und 
das Anti-Zitter-Training brachten uns 
ganz schön ins Schwitzen und vom 

Dalli-Klick-Sehenswürdigkeitenquiz 
spielten wir noch ein paar Zusatz
runden, weil’s so schön war. 
Die liebevoll zusammengestellten Ge-
schicklichkeits- und Quizspiele von 
Netti und Hannes ließen die Zeit wie 
im Flug vergehen!

Bericht und Fotos: Christiane Ecker

Thinking Day im Klub
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Gilde diverses

Zum diesjährigen Distrikt-Treffen 
NÖ-Südost am 9. April kamen 9 
Gilden nach Berndorf. 

Nach der Begrüßung durch Distrikt-
Chef Peter Hasenauer und Gildemeis-
ter Gerhard Rohrbacher ging es zur 
Stadtführung sowie Besichtigung von 
Margaretenkirche und Stilklassen. 
Dann stärkten wir uns in der vorzügli-
chen Pizzeria und eilten ins schmucke 
Stadttheater, wo uns Tony Jagitsch 
mit seiner Swing Time Big Band be-
geisterte. Vor und nach dem bestens 
besuchten Konzert wurden eifrig wei-
tere Seilverbindungen geknüpft.

Karin und Netti verknüpfen Baden 
mit Adele (Leobersdorf), Peter 
(Klosterneuburg), Gerhard (Berndorf) 
und Sonja (Weigelsdorf).

Authentic Glenn Miller Sound!
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Lernspiele basteln für 
den Deutschtreff

„Spielend leicht deutsch lernen“ - 
unter diesem Motto haben wir für 
Schutz suchende Menschen einen 
Abend lang Lernspiele gebastelt. Sie 
sind bereits fest im Einsatz und er-
freuen sich großer Beliebtheit! Danke 
an alle Schneider, Kleber, Ausmaler 
und Folierer!

Musikalischer Abend 
Barbara Swetina

Mit schottischen/spanischen und 
anderen internationalen Liedern ent-
führte uns Barbara Swetina auf eine 
musikalische Weltreise.   Die Klänge 
von Akkordeon und Harfe animierten 
uns sogar zum Tanzen. 

Berichte: Uli Ecker
Fotos: Christiane Ecker

oben: Im ersten Teil führt 
uns Tony schwungvoll 
durch die Geschichte des 
Swing.

unten: Nach der Pause echtes Glenn 
Miller-Flair und die Vienna Swing 
Sisters als Andrews Sisters.



Termine
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GRUPPE

Sa.	 4.	Juni	 Flohmarkt auf dem Vorplatz der Römertherme
Sa.	18./19.	Juni	 Auflaufheuriger der Pfadfinder-Gilde Baden 
			  beim Heurigen Ramberger, Mühlgasse 14, Baden

SOMMERLAGER

9.–16. Juli 2016		 alle WiWö-Meuten, Schloss Wetzlas, Waldviertel
1.–11. August 2016	 alle GuSp-Trupps, Laxenburg, Pinakarri, pinakarri.at
	1.–5. August 2016	 CaEx Aqua, Ungartor Hainburg
16.–28. Juli 2016	 CaEx Hydro, Finnland, Roihu, roihu2016.fi
3.–14. August 2016	 Roverway, Jambville, Frankreich, roverway2016.org	

PFADFINDER-GILDE BADEN
Klubabend jeden Dienstag ab 20 Uhr im Klubheim (Palffygasse 28). Das vollständige, 
detailliertere Gilde-Programm ist zu finden unter: www.ontrail.at/gilde/programm/

Sa.	 7.	Mai	 Arbeitseinsatz auf der Franz-Merzl-Pfadfinderhütte in 
			  der Hochstraße. Auch heuer stehen Hüttenputz und diverse 	
			  Arbeiten auf dem Freigelände an.
			  Treffpunkt: 9.00 Uhr auf der Hütte – bitte in Arbeitskleidung aus-		
			  gerüstet, bis max. 14:30 Uhr. Zum Mittagessen bestellen wir etwas.

Sa.	 7.	Mai	 Besuch des Strudelheurigen in Bad Vöslau			
	 		 Treffpunkt für Radfahrer: 16.30 Uhr auf dem Parkplatz beim Stadt-
			  pfarrfriedhof, Nicht-Radfahrer kommen ab 17.00 Uhr direkt in den 
			  KAMMGARNSTADL, Hanuschgasse 3, 2540 Bad Vöslau.

Di.	 10.	Mai	 Vortrag von Gerfried Koch, Leiter des Badener 		
			  Energiereferats zum Thema e5 Gemeinde
Di.	 24.	Mai	 Minigolfturnier - 18 Uhr beim Minigolfplatz Baden

Mitteilungen für Mitglieder, 
Eltern, Freunde der Badener
Pfadfinder & Pfadfinderinnen

Nr. 02/2016 –  27. April 2016

Medieninhaber, Herausgeber:
Niederösterreichische Pfad-
finder und Pfadfinderinnen 
Gruppe Baden,
Marchetstr. 7, 2500 Baden.
DVR: 0564958; ZVR: 45163933

Postanschrift: 
Marchetstraße 7, 2500 Baden

E-Mail: trail@ontrail.at

Internet: www.ontrail.at 

Verantw. RedakteurInnen: 
Christiane Ecker,
Vero Steinberger

Layout & Gestaltung: 
VRÖ feat. MHU

Beiträge und Fotos:
Christiane Ecker, Uli Ecker, 
Kathi Fiala, Christine Grasl, 
Raphaela Gruber, Verena 
Hlavacek, Markus Höckner/
ppoe.at, Leni Kersten, Lukas 
Kränkl, Paul Kubalek, David 
Pfahler, Felix Pfahler, Günter 
Reichenpfader, Isabella Scholda, 
Vero Steinberger, Jakob Weigl, 
Lisa Weigl 

Titelbild: Ritzing, Jakob Weigl 

Nächster Redaktionsschluss:
Fr., 10. Juni 2016 (03/2016)


